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Druck und Verlag der Buchdruclere;
Fran ^ Schickel in Oberlahnstein.

Erstes Blatt.

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schickel in Oberladnsteiii-

Die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden, in
denen israelitische Kultusgemeinden bestehen bezw. in denen
-Mitglieder derselben wohnhaft sind, ersuche ich, mir binnen
10 Tagen ein Verzeichnis über die von den Israeliten für
UU4/lö aufzubringenden direkten Staatssteuern nach unten
stehendem Muster eiuzureichen. Zur Spalte Gewerbe-
Ileuer der Nachweisung bemerke ich, daß hier nur die Steuer

. vom stehenden Gewerbe, nicht aber auch die Wanderqe-
werbesteuer, auszunehmen ist.

Gleichzeitig sind die israelitischen Kultusvorsteher dar¬
aus aufmerksam zu machen, daß die Kultusrechnungenfür
1913/14 sowie die Rechnungsüberschläge für 1914/15
spätestens bis zum 1. Juni d. Js . zur Prüfung und Fest-
letzung mir vorzulegen sind.

St . Goarshausen, den 27. März 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Kultus-
Gemeinde.
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An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Nach einer Mitteilung des Mitteldeutschen Arbeits-

swchweisverbaudcs in Frankfurt a. M. hat es sich herausge-
'tellt, daß der öffentliche Arbeitsnachweisin, hiesigen Re¬
gierungsbezirke aus dem Grund noch nicht in ausreichender
/ «eise in Anspruch genommen wird, weil das Publikum die
Einrichtungen noch zu wenig kennt. Es ist deshalb erfor¬
derlich, auf die öffentlichen Arbeitsnachweise, namentlich in
den Landgemeinden, mehr als dies bisher schon geschehen
>st, hmzuweisen und dabei in erster Linie die Benutzung der
ländlichen Arbeitsnachweisezu empfehlen.

Um diesen Hinweis möglichst wirksam zu gestalten,
will der Mitteldeutsche Arbeitsnachweisverbandin sämt-
nchen Gemeinden des Regierungsbezirks ein größeres Pla¬
kat zum Aushang bringen lassen, das in 2—3 Exemplaren
an öffentlichen Gebäuden (Rathäusern usw.) außen ange-
Ichlagen werden soll. Zur besseren Wirksamkeit ist weiter
beabsichtigt, daß die Plakate in allen Orten des Regie¬
rungsbezirks an dem gleichen Tage ausgehängt werden,
chie erforderlichen Plakate werden den Herren Bürgermei-
pern der Landgemeinden von dem Mitteldeutschen Ärbeits-
nachweisverband Frankfurt a. M. direkt zugehen. Der
Uushang soll am Samstag , den 4. April überall gleich¬
mäßig erfolgen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dafür Sorge zu
Uagen, daß die Plakate am 4. April an hervorragender
^sellc zun, öffentlichen Aushang kommen und erst nach
Aftern entfernt werden.

St . Goarshausen, de» 27. März 1914.
... Der Königliche Landrar.
A I . 838 Berg , Gehenner Reqierungsrat

Politische lledechcht.
■~ . — Fra ii frei  ch. Der Draht meldet aus Tanger:
../e französischen Truppen haben einen bedeutenden Sieg
"ber die aufständischen Marokkaner davongetragen. In der
-/acht zum 29. ds. wurde das Lager von Zrarka von Ma¬
rokkanern angegriffen. Die Franzosen waren jedoch von
oe,n bevorstehenden nächtlichen Ueberfall rechtzeitig benach-
'̂chtigt worden und empfingen die Feinde mit einem wohl-

Hozielteu Salvenfeuer und gelang es ihnen, die Marokkaner
»iiter schweren Verlusten zurückzuschlagen. Sie ließen et-
v» 200 Tote und Verwundete auf dem Kampfplatze zurück,
nährend die Franzosen keinerlei Verluste hatten. Erleich¬
ort wurde der Kampf durch die Artillerie, die mit Hilfe

Scheinwerfern die Feinde unter ein wirkungsvolles
Eener nahm.

— England.  Aus Belfast wird der „Daily Mail"
«emekdet, daß eine Anzahl von Maschinengewehren in 20
? Fkifteu verpackt glücklich in Belfast angelangt sind, ohne
,̂ oß die Zollbehörden etwas davon merkten. Die einzelnen

le der Geschütze waren sehr geschickt in Tee verpackt, zu-
(vn hatte nian denZoll bereits im Voraus in London ent-
/chwt, so dag die Zollbehörden den angeblichen Tee ohne
, sttteres passieren ließen. Selbstverständlich sind diese Ma-

vongewehre für die Ulsterleute bestimmt. Man sieht
, Io daß die Vorbereitungen für den Bürgerkrieg kräftig
Uneben werden._

Mine MiMe Nachrichten.
Zur Asrikareise des Kronprinzen.

zz . ..Die „Leipziger Zeitung", das amtliche Organ der
- wuschen Regierung, erfährt vom Reichskolonialamt, daß

die Reise des Kronprinzen nach Afrika endgültig auf den
Frühling des nächsten Jahres verschoben worden sei.

Grenzüüerschreitung deutscher Soldaten.
Wie der „Petit Parisien " aus Briey meldet, sind vor¬

gestern nachmittag zwei Soldaten vom 144. deutschen In¬
fanterie-Regiment in der Gegend von Moyeuvre versehent¬
lich in voller Uniform über die französische Grenze gekom¬
men. Als sie von Zollwächtern auf ihren Irrtum aufmerk¬
sam gemacht wurden, sollen sie im Laufschritt zu ihrem
an der Grenze übenden Regiment zurückgekehrt sein.

Bevorstehende Aushebung des Jesuitengesetzes?
Die Cölner Korrespondenz schreibt in ihrer letzten Num¬

mer folgendes: Wie uns von gut informierter Seite mitge¬
teilt wird, soll die Aufhebung des Jesuitengesetzes noch für
dieses Jahr bevorstehen. Drei große Bundesstaaten, Preu¬
ßen, Bayern und Württemberg hätten ihre Stellungnahme
für die Aufhebung bereits festgelegt Wir geben die Mel¬
dung unter Vorbehalt wieder.
Reise des Herzogs von Cumberland nach Braunschweig.

Aus Gmunden wird gedrahtet: Der cumberländische
Hof reist in der nächsten Woche znm Besuch an den braun¬
schweigischen Hof.

Grenzkämpfe zwischen Serben und Albanern.
. Al" Dorfe Banja unweit Prizrend kam es zwischen

aufrührerischen Albanern und serbischer Polizei zu einem
Zusammenstoß,.wobei der serbische Kreispräfekt verwun¬
det wurde. Die Albaner flüchteten über die albanische
Grenze.

Die Vorgänge in China.
In Shanghai wurde durch Zufall eine große geheime

Organisation entdeckt, die auf eine Teilung Chinas hin¬
arbeitete. Sieben Südprovinzen sollten vom Reiche nbgc-
t,e„nt und zu einer selbständigen demokratischen Republik
zusammengeschlossen werden. Infolge dieser Entdeckung
finden in den Städten des südlichen Chinas Masseuver-
haftungen statt, denen zahlreiche Hinrichtungen folgen dürf¬
ten. Sämtliche Mitglieder der Gesellschaft sind bereits ver¬
haftet worden.

Heer und Flotte.
:: Französische Nordseemanöver. Aus Paris wird ge¬

drahtet: Der Marineminister hat beschlossen, daß außer
den bereits angekündigtenFlottenmanövern in, Mittel¬
meer im Laufe des Jahres Flottenmanöver i» der Nordsee
stattfinden sollen. Es werden sich daran beteiligen: das
zweite leichte Geschwader, das Lehrgeschwader des Ozeans
und die Reservekreuzer von Brest sowie die Berteidigungs-
fottillen des ersten und zweiten Marinebezirks. Das Da¬
tum dieser Nvrdseemauöver ist noch nicht festgesetzt worden.
Die Reservisten der Marine werden einberufen und die
Küstcubefestigungen soll en auf Kriegsfuß gestellt werden.

W Stadt«nb Kreis.
Oberlahnstein, den 1. April.

(:) Ge werblrcheFortbildungs schule.  Am
Schluffe der gestrige» Prüfung der gewerblichen Fort¬
bildungsschule kamen 51 Schüler zur Entlassung. Von
diesen wurden als Anerkennung für Wohlverhalten und
gute Leistungen folgende Lehrlinge durch Verleihung von
Dipsomen ausgezeichnet: Nikolaus Krämer, Joseph Nachts¬
heim, Walter Gräb, Johann Schaus, Joseph Frank, Karl
Schiffer, Anton Mertz, Leonhard Ahlbach, Karl Losem,
Christian Meuer, Johann Nelius, Joseph Schmidt, Gott¬
hard Schuck, Johann Rossel, Joseph Müller und Hermann
Schmidt. — Die Schule zählte im abgelaufenen Schuljahr
184 Schüler, darunter 164 Pflichtschüler und 20 freiwillige.
Von den 164 Pflichtschülern gehörten 129 gelernten Be¬
rufen an, während die Klasse der ungelernten Arbeiter 35
Schüler zählte.

::: M.-G.-V e r e i n. Am Freitag hielt der hiesige
M.-G.-Verein im Hotel „Einhorn" seine Frühjahrs -Gene¬
ralversammlung ab. Die u. a. auf der Tagesordnung ste¬
hende Borstandswahl hatte folgendes Ergebnis: l . Vorsit¬
zender Herr H. Sünner , 2. Vorsitzender Herr L. Licht, Kas¬
sierer Herr A. Hammel, Schriftführer Herr Jos . Lauter,
Theaterregisseur Herr M. Alt, Ordner Herr A. Weber,
Fähnrich Herr Willy Eltgen. Sowohl der aktive als auch
der inaktive Vorstand wurden fast ganz wiedergewählt. Der
Verein, der bekanntlich über ein gutes Material verfügt,
und unter der bewährten Leitung des Herrn Komponisten
und MusikdirektorsBertram Krasinski steht, beschloß in
dieser Versammlung den Gesangwettstreit in Klopperheim
zu besuchen. Wir wünschen den Sängern zu diesem Vor¬
haben schon jetzt einen zguten Erfolg.

(!) Brückengeld  wird weiter bezahlt. Diejeni¬
gen, welche mit dieser noch aus dem vorigen Jahrhundert
stammenden pekuniären Bürgerbelastung nicht zu tun ha¬
ben, glaubten gestern, es sei ein Aprilscherz von uns, den
andere Zeitungen bekanntlich noch vor unserem Erscheinen
veröffentlicht haben. Diejenigen aber, welche jeden Tag
diese Zweipfennigsbelastungtragen müssen, haben heute
vormittag mit Protest die Zahlung verweigert, und zwar
soll es manchmal so heiter zugegangen sein, daß sich sogar
die Polizei dafür interessierte. Zur Aufklärung sei hier¬
über folgendes mitgeteilt. Der Pächter hat mit dem Heu-

8 . 3shkWj.
j tigen Tage wieder einen neuen Vertrag zu tätigen und war

bis gestern Vormittag unserer Stadt der zur Unterschrift
vorgelrgte Vertrag nsch nicht mrückg-ich-ckt Es war so
mit nicht ausgeschlossen, daß der Pächter sich die Sache
nochmals überlegt haben könnte und wäre heute morgen
kein Erheber im Brücken-Häuschen gewesen.

!-! 25 jähriges I n b i l ä u m. Heute begeht Herr
Johannes Thiel von hier den Tag an dem er 25 Jahre bei
der Firma Maschinenfabrik Gauhe, Gockeln. Cie. als Be¬
amter des kaufm. Büros beschäftigt ist. Außer sonstigen
Gratulationen wurde dem Silberjubilär von seinen Kol¬
legen ein schönes Geschenk überreicht.

G r en b a cht a l sp e r r e. Aus diesem großen
Projekt, das bei seiner Ausführung den ganzen Fremden-
strvm nach Oberlahnstein gezogen und die Marksburg,
Stolzenfels, Ruppertstal usw. weit in den Schatten gestellt
hätte, scheint es nichts zu werden. Ein Teil der Grundbe¬
sitzer hat nämlich durch ihr Nichterscheinen die Ablehnung
des Angebots gezeigt und dürfte eine Einigung schwer zu
erzielen sein. Leider mußten einige bekannte Interessen¬
ten, die ein Pöstchen als Portier , Fremdenführer oder
Schwimmlehrer im Damenbad ustv. zu erhalten hofften, un¬
verrichteter Sache nach Hause gehen.

(?) 2 gl ü ckl i che Lotterie-  G ew i n n e r g e -
su cht. Von der Haupt- und Glückskollekte Jos. Boncelet,
Wwe., Coblenz, nur Jesuiteugasse2, sind die nachstehenden
Nr. gekauft worden und zwar Nr. 59 659 der Rotenburger
Geldlotterie und Nr. 27 591 der Holsteiner Pferdelotterie,
erstere ist mit Jl  100 bar, letztere mit 100 im Werte
gezogen. Da der Aufenthalt der Inhaber dieser beiden
Nr. unbekannt ist, wollen sich die glücklichen Besitzer dieser
Lose an der Kasse obiger Firma melden. —Die Ziehung der
Aachener Lotterie ist um 14 Tage verschoben worden und
findet erst am 14. und 15. d. Mts . statt.

!-! N ebschädlinge  und deren Bekämpfung. Die
am Sonntag nachmittag abgehnltene Winzerversammlung
war ziemlich gut besucht. Herr Bürgermeister Schütz er-
öffnete dieselbe und erteilte Herrn Kreis-Obst- und Weiu-
baulehrer Biermauu das Wort. Dieser sprach in sehr ein¬
dringlichen Worten über die Bekämpfung der Rebschädlinge
ganz besonders des Heu- und Sauerwnrms . Die Winter¬
arbeiten, Beschneiden der Stöcke und Abbürsten der Schen¬
kel müssen mit der größte» Sorgfalt vorgenommen, die
abgeschnittenen Sieben, welche eine Hauptzufluchtstätte der
Puppen bilden, müßten alsbald an Ort und Stelle ver¬
brannt oder als Brennmaterial zu Hause benutzt werden,
ehe die Puppen zur Frühjahrszeit ausschlüpfen können. Für
die Sommerbkkämpfung wurde das Abfangen der Motten
mittels Klebfächer, das Aushängen von Fanggefäßen, das
Aussuchen des Heu- und Sauerwurms mit Pinzetten oder
kleinen Hölzchen und besonders dazu hergerichteten Bür¬
sten sowie das Auslesen der sauerfauleu Beeren empfohlen.
Auch die Bekämpfung des Opiums und der Peronospora
müßte energischer betrieben werden durch Spritzen mit
Kupferkalkbrühe und öfteres Schwefeln der Stöcke. Die
Kupferkalkbrühe ließe sich durch den Zusatz von etwas Zuk-
ker (100 Liter Brühe — 50 Gramm Zucker) haltbarer her
stellen. Herr Bürgermeister Schütz dankt Herrn Biermann
für seine Ausführungen und betonte, daß man bestrebt sein
müsse, die vorhandenen Weinberge zu erhalten und zu
Pflegen, und daß man die sich schon so oft vorgenomnrene
Ausführung der Bekämpfungsarbeiten zur Tat lassen werde.
Bis zur besseren Klärung solle man bei der Bekämpfung
des Heu- und Sauerwnrms von der Anwendung teurer che¬
mischer Mittel absehen und die von Herrn Biermann em¬
pfohlenen Mittel »nd Bekämpfungsarbeiten vornehmen.
Ganz besonders sei neben den Winterarbeite» Wert z»
legen auf das Aussuchen des Heu- und Sauerwurms aus
den Gescheinen und das Auslesen der sauerfaulen Beeren.
Diese Arbeiten lassen sich um so besser und leichter ausfüh¬
ren. als der Staat und der Kommunalverband zu den Be¬
kämpfungsarbeiten Zuschüsse zahlten. Auch die Beschaf¬
fung von Schutzdüten wurde angeregt, zumal der Preis für
dieselben(1000 Stück= 2 J(  bis 2',50 -,//) nicht allzu hoch
ist. Weiter machte Herr Bürgermeister Schütz den Vor¬
schlag, die hiesigen Weinbergsdistrikte in Bezirke einzu¬
teilen und die Schädlingsbekämpfung dann systematisch
vorzunehmeu. Zn diesem Zwecke wurde eine Kommission
von 5 Herren bestimmt, welche die gemeinsamen Bekämp-
fungsarbeiten einleiten und überwachen sollen. Eine eifrige
Diskussion entspann sich über die Frage, ob das Spritzen
mit Kupferkalkbrühc zu empfehlen sei. ' Diese Frage wurde
fast einstimmig zu Gunsten des Weiterspritzens in der seit
herigen Weise beantwortet. Von der angeprieseue» Anwen¬
dung von Drahtanlagen muß hier vorerst Abstand genom¬
men werden, da diese sich in den hiesigen Lagen zu kostspie¬
lig stellen würden. Zum Schluß wurde das Abschießen der
den Weinbergen so überaus schädlichen Amseln verlangt.

Niederlahnstein, den I. April.
!-! Besichtigung.  Vor einigen Tagen besichtig¬

te» die Ober- und Untersekunda des Kaiser Wilhelm-Real-
gymuasiums zu Coblenz die hiesige Chamottefabrik.

! ! P r n f « n g. Am Montagabend von 6 bis 8 Uhr
fand die Prüfung der gewerblichen Fortbildungsschule da-
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hier statt . Es waren außer dem Borstande des Gewerbe¬
vereins auch verschiedene Handwerksmeister erschienen, um
sich über die Leistungen ihrer Lehrlinge in der Fortbildungs¬
schule zu informieren . Es macht jedenfalls einen guten
Eindruck auf den Lehrling , wenn er sieht, daß sein Meister
durch sein Erscheinen bei der Prüfung sein Interesse an
der Arbeit des Lehrlings in der Fortbildungsschule bekun¬
det. Die Resultate der Prüfung ergeben, daß in dem ver¬
flossenen Schuljahre mit großem Fleiße an den Aufgaben
der Schule gearbeitet worden ist. Es kamen 34 Schüler
zur Entlassung . Unter diesen würden zwei wegen hervor¬
ragenden Leistungen mit Prämien bedacht, der ' Bäckerlehr¬
ling Karl Strobel und der Schlosserlehrling Johann Wir¬
ges. Am Schlüsse der Prüfung richtete ' der Leiter der
Ächrrle, Herr Lehrer Fluck, eine Ansprache an die zur Ent¬
lassung kommenden Schüler , in der er über die Mittel
znm Geschäfts- und Lebenserfolg beherzigenswerte Er¬
mahnungen gab. Damit schloß die in allen Teilen gut
verlaufene Schlußprüfung der gewerblichen Fortbildungs-
Schule.

-!- Kleintierzucht - Verein  Niederlahnstein.
Zu der am Donnerstag , den 2. April , abends 8,30 Uhr im
Wirtshaus an der Lahn stattfindenden Versammlung wer¬
den hiermit alle Kleintierzüchter mit ihren Frauen von
Niederlahnstein und Umgebung höflichst eingeladen . Die
Tagesordnung umfaßt u. a. Vortrag des Herrn M . Kreutz,
Coblenz, über die Forderung der Kleintierzucht . In dem
Vortrag wird ganz besonderen Wert aus die Vermehrung
der Milchproduktivn durch eine geschickte Massage bei un¬
seren Ziegen gelegt. Um den Kleintierzüchtern die Mas¬
sage recht anschaulich zu machen, so wird sie an einer leben¬
den Ziege vorgeführt.

!!! Zwangsver  st e i g e r u n g. lieber die am
!8. April vor dem hiesigen Amtsgerichte stattfindende
Zwangsversteigerung .des Besitzes der Bergbau -Aktien- Ge¬
sellschaft Friedrichssegen ist bereits berichtet worden . Bei
der Gelegenheit wird auch das Bergwerkseigentum an dem
Bergwerke namens „Gott mit uns " für Blei - und Kupfer¬
erz, Wilhelm X VI . für Manganerz , Hoffnung IV . für Nik-
kelerz und die vereinigte Blei -, Silber -, Kupfer -, Zink-,
Schwefelkies-, Mangan -, Eisen-, Nickel- und Schiefergrube
Friedrichssegen versteigert werden . Die Bergwerke sind
verliehen worden zu einer Feldesgröße von 494 229,
2 189 070, 141 365 Quadratlachten und 33 273 397 Qua¬
dratmeter.

Braubach , den I . April.
( !) Finanzwesen.  Das Vermögen der Stadt

rinschl. Gebäude, Grundstücke, Mobilien , Landebrücke,
Badehaus , Fuhrwerkswage , Leichenwagen, Wasserwerk und
Kapitalvermögen mit Barbestand der Stadtkasse Ende 1013
beläuft sich auf 1 407 831 Jl.  Die Schulden betrugen am
Schlüsse des Jahres 401 847 Jl , so daß ein reines Ver¬
mögen ' verbleibt von 1005 984 Jl , gegen 998 050 M im
Vorjahr , ergibt ein Mehr von 7934 Jl.  Das Mehr ist ein
scheinbares. Die Werte der Gebäude sind einer Revision
unterzogen worden , welche einen Mehrwert von 28 558 Jl
ergab, hiervon obiges Mehr von 7934 Jl  in Abzug ge¬
bracht, ergibt eine Verminderung um 20 624 JL

Die Bautätigkeit  war im Jahre 1913 zu¬
friedenstellend. Bauerlaubnisscheine wurden 48 erteilt und
zwar für Wohnhaus -Neubauten '3, Wohnhaus -Anbauten 3,
Wohnhaus -Umbauten 2, Hotel-Neubauten 1, Hotel-Anbau¬
ten 2, Ställe und Waschküchen6, industrielle Gebäude 5,
Gruben 6 und sonstigen Gebäuden verschiedener.Art 20.

: : : Schulwesen.  An der Volksschule betrug im
verflossenen Jahre die Schülerzahl 553, die sich auf die ein¬
zelnen Klassen luic folgt verteilt : 1. Klasse 42, 2. Klasse 56,
3. Klasse 61, 4. Klasse 66, 5. Klasse 73, 6. Klasse 64, Klasse
7a 50, Klasse 7b 44 und 8. Klasse 77.

-!- Verschiedenes.  Fräulein Henkel hat die wis¬
senschaftliche Prüfung am Oberlyzeum der Hildaschule zu
Coblenz und Fräulein Hänel die praktische Lehramtsprü¬
fung bestanden. — Herr Hotelier E. Stohr verkaufte
fein seitheriges Hotel „Deutsches Haus " an A. Lemb, der
feine Buchdruckerei dorthin verlegen will . — In einer hie¬
sigen Metzgerei sind vorgestern aus der Kasse etwa 120 Jl
gestohlen worden . Die polizeilichen Ermittelungen zur
Ausfindigmachung des Täters sind im Gange.

<- Fils  e ii,  31 . März . Wie sehr es der Stadt Bop¬
pard daran gelegen ist, ein zuverlässiges Verkehrsmittel zu
besitzen, um das kaufende Publikum der benachbarten Orte
unseres rechten Rheinufers nach ihr hinzuziehen, ersieht
man aus der letzten Bopparder Stadtverordnetensitzung,
der ein Gesuch des Vereins katholischer Kaufleute auf Bes¬
sergestaltung der Verbindung mit dem jenseitigen Ufer Vor¬
tag. Der Vorstand des Vereins kath. Kauflente teilte in ?
einem Schreiben mit , daß es schon seit Jahren als ein be¬
sonderer Uebelstand empfunden würde , daß die Verkehrs-
rerhältnisse mit dem jenseitigen Rheinufer , insbesondere
mit den Ortschaften Filsen und Osterspai sehr schlecht und
unzuverlässig seien. Die Begründung des Gesuches ist die¬
selbe wie sie auch von Amtswegen in einer Eingabe auf
Wiedereinführung des Längsseiles zwecks Besserstellung
des Fährbetriebes der Königlichen Strombauverwaltung
bereits mitgeteilt worden ist. Durch die fast ständigen
Störungen im Betriebe der Gierbrücke könne von einer re¬
gelmäßigen Ueberfahrtsmöglichkeit überhaupt keine Rede
sein. Während in früheren Jahren die Einwohner aus den >
Ortschaften des jenseitigen Ufers fast ihren ganzen Bedarf
an Gebrauchsartikeln dort einkauften, seien diese nahezu von
Boppard abgeschnitten. DieFolgen hätten sich unliebsam be¬
merkbar geinacht, denn wie festgestellt worden sei, gäbe es
wohl keine Branche der Bopparder Geschäftsleute, die nicht
bitter darüber klage, daß der Verkehr mit der rechtsrheini¬
schen Kundschaft erheblich nachgelassen habe. Dabei sei
vorauszusehen , daß sich in nicht zu ferner Zeit der ganze
Geschäftsverkehr mit den Orten Filsen und Osterspai' ver¬
lieren werde, wenn nicht unverzüglich Schritte zu einer
durchgreifenden Befreiung der Ueberfahrtsgelegenheit mit¬
tels der Gierbrücke getan würden ; erwähnt ' wird noch, daß
in Boppard die einzige Ueberfahrtsgelegenheit für Fuhr¬

werke und Automobile zwischen Coblenz und St . Goar
bestehe, was besonders für die Bewohner der Ortschaften
Prath , Lykershausen, Dahlheim , die mit ihrem Fuhrwerk
zur Stadt kämen, von Wichtigkeit sei. Der Verein erachtet
es daher als eine für den Geschäftsverkehr unumgängliche
Notwendigkeit, daß die Zufahrtswege zur Stadt mit dem
jenseitigen Ufer, so gestaltet werde, daß der Verkehr sich
ungestört abwickeln könne. Wenn anch nicht zu verkennen
sei, daß einer durch greifenden Regelung des Querfährbe-
triebes große technische Schwierigkeiten entgegenständen , so
richte doch der Verein dennoch an die Stadtverwaltung das
Ersuchen, bei der Rheinstrombauverwaltung geeignete
Schritte zu unternehmen , bezw. Verhandlungen ^darüber
einzuleiten , auf welche Art und Weise die Verhältnisse ge¬
bessert werden könnten. Der jetzige Zustand sei auf die
Dauer unhaltbar . Die Stadtverordneten -Versammlung
beschließt einstimmig nochmals bei der Königlichen Strom-
bauverwaltung in dem Sinne vorstellig zu werden und
alle Schritte zu tun , um das Ziel zu erreichen.

e Ca m p , 31. März . Herr Stationsverwalter L.
Mayers ist von hier nach Plagwitz -Lindenau versetzt und
stst seine Stelle kommt nach Camp Herr Oberbahnassistent
Jäckel, seither in Oestrich-Winkel, als Stationsverwalter
zum 1. April d. Js.

r . Canb,  30 . März . Der Vorschuß- und Kredit-
Verein m. b. u. H. hielt gestern seine stark besuchte Jahres-
Versammlung ab. Die Entwicklung des Vereins war sehr
günstig, konnte er doch trotz eines Diskonts von 7 Proz , den
er selbst der Dresdener Bank zahlen mußte , seinen Mitglie-

I dern Geld zu4y2 Proz.geben,und können doch trotz einesKursverlustes von 3070 Jl  wieder , wie seit 15 Jahren öy2
Proz . Dividende verteilt werden . Die Zahl der Mitglieder

I beträgt'673. Bei der Vorstandswahl wurden DirektorStein und die Aufsichtsratsmitglieder M . Kilp und Chr.
Vogel wieder- und M . Krauß neugewählt.

e. C a u b , 30. März . Konfirmandenfeier . Wie all¬
jährlich am Vorstellungstag hielten die evangelischen Kon¬
firmanden mit ihren Eltern , Paten und Freunden am
Sonntag in der „Stadt Mannheim " bei Kaffee und Kuchen
eine Familienfeier ab, bei der neben Ansprachen des Geist¬
lichen und Deklamationen und Gesängen der Kinder auch
mancherlei musikalische Darbietungen nicht ' fehlten. Die
Einrichtung hat sich sehr gut bewährt und findet immer
wieder den lebhaften Beifall der Beteiligten , hilft sie doch
nicht nur den Tag vor Mißbrauch zu schützen, sondern sie
bezweckt auch, denselben einzuprägen und unvergeßlich zu
machen.

ck G e m m e r i ch, 30. März . Am Sonntag , den 29.
d. M ., nachmittags 4 Uhr, fand im Saale des Gastwirts
Pleimes eine gut besuchte öffentliche Versammlung statt,
die dazu bestimmt war , Aufklärung über die neue Nassau-
ische Lebensversicherungsanstalt (Direktion der Nass. Lan-
desbank), zu geben. Für diese Versammlung wurde als
Referent der Kommissar der Nass. Landesbank,' Herr Elbert
aus Niederlahnstein gewonnen . Wie es allgemein bekannt
ist, so wurde auch hier dem Redner Beifall für seine be¬
lehrende Ausführungen zu teil . Viele hiesige Landwirte
haben ihren Beitritt zugesagt und können weitere Anträge
zum Abschluß einer Lebens- oder Hypotheken-Tilguugsver-
sicherung bei der hiesigen Sammelstelle der Nass. (Will).
Schneider ) erfolgen. Wie wir hören , hat der Referent ei¬
nen Vortrag für Sonntag , den 19. April in unserem Nach¬
barort Oberbachheim zugesagt.

c Nastätte  n , 30. März . Die Abendunterhaltung
znm Besten der hiesigenKleinkinder-Schule erfreute sich ei¬
nes regen Besuches. Die Darbietungen des Kath . Männer¬
chors und des Gesangvereins „Germania ", Buch und vor
allem des Bücher Kinderchors , besonders die von letzterem
vorgetragene „Glocke von Junisfare ", verschönerten das
reichhaltige Programm , und fanden viel Beifall . Auch die
Geigeuvorträge mit Klavierbegleitung von den Herren
Karl und Georg Rausch und K. Lampert , sowie die Ge¬
sänge Dora Oberländers , gefielen sehr. Herr Pfarrer Dietz
dankte allen Mitwirkenden für ihren Eifer , eine gute Sache
zu unterstützen. —- Auf die in gestriger Nummer erschiene¬
nen Polizeiverordnung machen wir unsere Leser besonders
aufmerksam. Jeder Hühnerhalter kann seine Tiere frei
laufen lassen, auch auf die Straße und in seine eigenen
Aecker, Gärten und Wiesen. Aus anderer Leute Aeckern
usw. hat er sie jedoch fern zu halten , so daß die Eierge¬
winnung auf Kosten der Nachbarn aufhört . Wer Hühner
hält , muß ihnen künftig auch die Nahrung auf eigenem
Grund und Boden geben. Ferner ist auch die Anpflanzung
auf deni Adolfplatze durch Strafandrohung gegen Hunde
und Federvieh geschützt.

1» M a r i e n f e l s , 30. März . Der Unterhaltnngs-
klnb aus Coblenz wird am Ostermontag einen Tagesaus¬
flug in unsere „nassauische Schweiz" unternehmen . Die
Abfahrt erfolgt um 7 Uhr früh in Coblenz bis Branbach,
dann mit der Kleinbahn bis hierin . Nach Einkehr in einer
hiesigen Wirtschaft wird nnt Musik durch das Mühlbach¬
tal nach Nassau marschiert, woselbst Konzert und Tanz
stattfinden soll.

Bemlschtv.
Singhofen,  31 . März . Im nächsten Jahre

begeht unser Gesangverein „Concordia " das Fest seines
50jährigen Bestehens. In einer außerordentlichen Gene¬
ralversammlung hat der Verein beschlossen, dieses Fest im
größeren Stil zu feiern, und zwar einen Gesangwettstreit
zu veranstalten . Es wurde betont, dazu aber nur Vereine
aus unserem Regierungsbezirk einzuladen.

Frankfurt,  30 . März . Aus dem Bureau des
Generalkommandos des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M.
ist ein wichtiges Schriftstück spurlos verschwunden. Bei
zahlreichen Militärpersonen , die bei dem Generalkomman¬
do bejchäftigt sind, wurden Haussuchungen vorgeuommen,
die jedoch ergebnislos blieben.

Von der Mosel,  31 . März , lieber die noch
lagernden Weinvorräte an der Mosel und Ruwer ist eine
Zahlenaufstellung veranlaßt worden , dir ergeben hat , daß
noch 3002 Fuder 1912er und 7823 Fuder 1913er verhan-

den sind. Die Zahlen beziehen sich nur auf Weine bei Win¬
zern . Nicht mitgerechnet Find die der Versteigerer , Wein-
Händler und Wirte . Es ist wünschenswert, daß bald mehr
Leben in den Absatz kommt.

* I d a r , 30. März . Die Steinschneidekunst der Gra¬
veure scheint wieder aufzuleben ; denn in Amerika sind
Gemmen und Kameen wieder in Mode gekommen. Auch
uach Obersteiu Idar sind eine ganze Anzahl Bestellungen
gekommen, zu deren Ausführung wieder eine ganze Anzahl
von Graveurbänken in Betrieb gekommen sind.

Gerolstein,  31 . März . Eine römische Villa
wurde bei Lissingen entdeckt. Man fand dort ausgedehnte
Gebäudereste, Badeanlagen , Heizungseinrichtungen und
eine Wasserleitung , durch die heute noch auf eine Strecke von
300 Meter das Wasser hindurchläuft.

Cöln,  31 . März . Die Kosten der neuen Hänge¬
brücke zwischen Cöln und Deutz, die zuerst auf 12 Millionen
Mark festgesetzt waren , werden jetzt 13 Millionen weit
überschreiten, da durch verschiedene von den Festungsbc-
hörden zur Verteidigung der Brücke als unerläßlich bezeich-
nete Verstärkungen bedeutende Mehrforderungen entstan¬
den sind.

^Delitzsch,  30 . März . Dae Stadtverordneten be¬
schlossen, dem ersten Bürgermeister für die Unterschlagun¬
gen des Hauptkassen-Rendanten Rudloff in Höhe von 175
tausend Mark haftbar zu machen und ein Disziplinarver¬
fahren gegen ihn zu beantragen.

W a r s cha u , 31. März . In Schmerink bei Kiew
wurde der Eisenbahn - und Telegraphentechniker Schitkows-
ki wegen Benutzung der Telegramme zwischen dem Haupt¬
stab und denn Kiewer Stabe sowie des Depeschenwechsels
des Kriegsministers mit dem Kommandanten des Kiewer
Militärbezirks zu Spionagezwecken verhaftet . Schitkowski
fing auch drahtlose Telegramme zu gleichen Zwecken ab und
benutzte sie zur Weitergabe nach Berlin , Hamburg , Paris
und anderen Städten während der letzten zwei Jahre . Er
übermittelte seine Meldungen in Form von Wetterbulle¬tins.

(Lur die ^ olge erhalten Familien , von denen eheliche oder den
V ehelichen gesetzlich gleichstehende Söhne durch Ableistung ihrer
gesetzlichen zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht im Reichsheer, in
der Marine oder in den Schutztruppen als Unteroffiziere oder
Gemeine eine Gesamtdienstzeit von sechs Jahren zurückgelegt
haben, auf Verlangen Aufwandsentschädigungen in Höhe von 2-10
Mark jährlich für jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner ge¬
setzlichen zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohne?
in denselben Dienstgraden.

Auf diese Aufwandsentschädigungen haben Anspruch:
a) die Eltern oder der überlebende Elternleil,
b) Stiefellern , wenn sie vom Stiefsohn bis zu seiner Einstellung

dauernd unterstützt worden find,
e) die Großeltern oder der überlebende Großelternteil , wenn sie

erwerbsunfähig und bis zum Zeitpunkte der Einstellung von
dem Eingestellten dauernd unterstützt worden und wenn El¬
tern nicht mehr vorhanden sind.

Der Anspruch ist bei der Gemeindebehörde des Ortes , in dem
der Berechtigte seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, innerhalb
vier Wochen nach Eintritt des Sohnes , dessen Dienst im Hees,
Marine oder Schutztruppe den Entschädigungsanspruch begründet,
anzumelden und muß bei Meidnng des Ausschlusses vor Ablauf
von 6 Monaten nach der Entlassung oder dem Tode des betreffen¬
den Sohnes und hinstchtlich solcher Mannschaften , deren Dienst¬
zeit vor dem l . April 1914 abläuft , bis zum 3 . November i91*
geltend gemacht werden.

Wir bringen dieses hierdurch mit dem Ersuchen zur öffent¬
lichen Kenntnis , etwaige Ansprüche unter Vorlage der Militär-
Pässe oder sonstiger Nachweise über die abgeleisteten Dienstzeiten
bei uns anzumelden.

Oberlahnstein,  den 30. März 1914.
Der Magistrat : Schütz^ .

Der Anstrich in 3 Klassen der höhere«
Mädchenschule

soll vergeben werden. Kostenanschlag und Bedingungen liege«
auf dem Stadtbauamt offen; verschlossene Angebote sind bis 3,1,n

Montag » den 6. d. Mts , vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Oberlahnstein,  den l . April 1914. D --r Magistrat.
Ein Dameuring

ist als Fundsache abgegeben worden.
Oberlahnstein , den 1. Aprii 11014. Die PolireivenvaltuM '

MmtmchW.
Der Metzgermeister Ernst D einet dahier beabsichtigt aus ]<•*.

nem Grundstück Wellmicherstraße 179, Kartenblatt 2 Parzelle
nach Maßgabe der eingereichten Zeichnungen und Beschreibunĝ"

ein Sihlnchthans
zu errichten ,

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenn^
nis , daß die zu dem genannten Unternehmen angefertigten
nungen und Beschreibungen vom i. April er. ab 14 Tage
auf unserem Büro zur Einsicht offen liegen und Einwcndunge
gegen das Unternehmen innerhalb dieser Frist schriftlich r« A
Exemplaren oder zu Protokoll bei uns angebracht werden kön» „

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen nicht M
erhoben werden. n

Zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig (erhoben
Einwendungen wird Termin auf

„ iten 16. Avril er.,
vormittags 10 Uhr ^

auf unserem Büro mit der Eröffnung anberaumt , daß im o
des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widerspreche"
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegang
werde» wird.

St . Goarshausen,  den 30. März 1914.
Die Polizeiverwaltung.
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Statt b»s »iiäer «r LllLSlzs.
Heule vormittag KFA Uhr verschied sanft und gottergeben

meine teure Gattin, unsere treusorgende Mutter. Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Wilhelm Froembgen
üC&ihartaa g @Es„ HaSlisacSs

nach kurzem Krankenlager , wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente , im 47. Lebensjahre.

In tiefster Trauer namens der übrigen Hinterbliebenen:
Wilhelm Froembgen
Else Alberts geb. Froembgen
Resel Braum geb. Froembgen
Mia Froembgen
Kate Froembgen
Otto Alberts, Apotheker
Dr. Otto Braum , Kgl. Oberlehrer.

Oberlahnstein, Benfeld, Neuwied, Limburg, Cöln, Hön¬
ningen , Holzappel, den 1. April 1914.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. April , nachmittags 41'2 Uhr,
vom Sterbehause statt . Die feierlichen Exequien werden Samstag,
den 4. April , morgens 6s/4 Uhr , in der Pfarrkirche abgehalten.

BeileidsKesuelie dankend verbeten.

Calcit!
Modernstesu. dauerhaftestesTeMmteml

für alle Putzarten
(Muschelstein -Imitation)

für Fassadenputz , Ku>Dein
für wasserdichte Arbeiten
(feuchte Keller und Mauern ).
Auf Wunsch Ausführung durch
sachverständigenFachmann (Stuk¬
kateur). Hatzrr in  Calcit bei
Christ. Wieghardt,BroubaH.

Telefon Nr . 2._
geschäftl . und pri¬
vate aus jed Ort
gewissenhaft und

diskret bes . das Auskunftsbüro
von

Albert WolfFsky, SßH5?.
desgl . Einzieh . v. Forderungen
_ (begr . 1684)._

Geräumige
41 ).
von ruhigem Mieter per 1. Juli
od. I . Oktober in N.-Lahnstein zu
mieten gesucht. Gest. Offert, mit.
„Wohnung " an die Exp . d. Bl

auf
Ei» »Wer Hm)
„Alli" ,hörend, entlaufen.

K1a« kenl »rrg 3.

Me»- t Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , gestern Nachmittag 2 Uhr, meine teure
Gattin , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

MagAalna Wolf§?b.Br«lt«#bicts
Ehegattin von Heinrich Molf,

Mitglied der St . Josephs -Bruderschaft , des Rosenkranz-
und Herz Jesu -Vereins,

nach kurzem Krankenlager , vorher versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , im Alter von SS Jahren , zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief-
bcdubt an 0 j c t rttucrn b en  Hinterbliebenen.

Niederlahnstein . ©wo , Obrriahnstei « , Kon » .
Horchheim , Camp , den 1. April 1914.

Die Beerdigung findet Freitag nachmitt. 4 Uhr vom
Sterbehaus , Bergstr. ri aus statt ; die Exequien werden
Samstagmorgen 7'U Uhr in der Barbarakirche abgehalten.

Zu jedem annehmbaren Preise verkaufe noch den

KstbestMmi« WhmrevlMS
bestehend in diversen Herren-, Damen Md Kinderstiefel,
Enndalen, Pantoffel. Turn- mb  Gummischuhe, Erstlings-

fchnhe von ss Pfg. an
iCanfsstaim

Adolfstratze 72 bei Herrn Dorweiler.

^am ^ msmsammssi

Musen.
Danren -Blusen I95
mod. Streifen mit reicher Garn . 2.45 ^

CrepE -Blnsen 065
elegant garniert , waschecht mit farbigem /
Kragen 3.25 *■

Farbige Blusen 9
aparte Ausfuhr , nur gute Stoffs 4.25

Boile -Blnsen
in bedeutender Auswahl 5.75 4 75

ranüel - Sckürzen
weiß und farbig , reich garniert 1 ÄS SS Pfg.

AoftümröckeGroße
Posten

in dunkelblau Cheviot oder in engl, gemuster¬
ten Stoffen

5.75 4.5« 3.9« 2.95

Korsetts
in bedeutender Auswahl.

Drell -Korsetts 0^ .
mit Spiralfedern , naturfarbig 1-45

FrackKorsetts f b
mit Sturmpfhalter und Garnitur

Direetoire -Korsetts Q
mit verstellbaren Vandagehaltern 3.90 "

Weg . Frack-Korsetts F
moderne Form mit reizender Spitzengarnitur **

25

Sckürzen.
Blnsenschürzen n-
aus waschechten Siamosen mit reicher NA ^
Garnitur

Binsenschürzen 26
aus guten Siamosen , mit Volant und I
Tasche 1-65 *

Kleiderschürzen 195
Blusenform, vollweit , mit Volant und
Tasche 2.45 *

Zierschürzen
mit Träger , in sehr apart . Ausf . 1.25 -

Weiße Kinderschürze«
mit Faltenvolant und Bindebändern ^ gg

Kivüer-Scknr;en
mit reicher Earnit - so

1.2 » . SS . » 0Pf.

Weiße Kinderfchürzen
mitFaltenvolantu Binde¬
bändern 1 ÄS, 88 Pfg.

Leibwäsche.
Damen -Hemden "L, «.
Damen -Hemden ghSr
Damen -Beintleider
Damen -Beinkleider

aus gutem Croife , ausgebogt
1.85, 1.65,

aus feinem Renforcö Kniefasson mit
Stickereigarnitur 2.10, 1 75,

» » Pf.

1.95
1.15
1.35

Damen -Nachtjacken "U- gutem Croise, saubere Verarbeitung
Damen -Nachtjacken mit Qansw ^tU  170
Damen -Nachthemdem SBÄ " 2.7«
Stickerei -Unterröcke in eIe9anter 2tusfpruna
Untertaillen rcîer Stickerei-Garnitur. .

Srotze Posten

koMmröcke
in englischen Stoffen oder dunkelblau mit reicher Knopf- und Faltengarnitur 0 Nk»

9.75, 7.50, 5 75, 4.50, 3.25,

5.75’ 4.25, 2 .45

l !65^ F25^ « 5 Pf

Slonfen-Sckurzen
waschecht. . - 1.25, 85 Pfg.

Kostümröcke
in Stoffen engl. Art mit reicher Knopf- und

Faltengarnitnr
9.75 7.5« 5.75 3.25

Kaufhaus Mainzer , Coblenz,
Bonn , Stern Strasse IO.

Lihrsir.
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Oberlahnstein.
Die im abgelaufenen Schuljahr angefertiglen Zeich¬

nungen der Fortbildungsschülersind an, Sonntag , den
5. April er ., nachmittags von 2 - 5 Uhr in den beiden
oberen Zeichensälen der Freiherr v. Stein-Schule zur Besieh
tigung für die Lehrmeister und Eltern der Schüler ausgelegt

Auch sonstige Interessenten haben zu der Ausstellung
freien Zutritt.

Oberlahnstein , den 1. April 1914.
_ Der Vorstand des Gewerbevereins

m
®et unserer Abreise von hier nach .Düsseldorf saqen M

u>u' aut diesem Wege allen unseren Freunden und Be- dLkannten ein '

herzlicher Letze« HU
Zollsekretära. D. Remtr«« und Frau.

Lebe« Bitte Hw3tW Keller.
Morgen Donnerstag und Freitag

Großer Kschverkauf
Seelochs ms miim,  HM«,

sowie Noch-md KschscheWsche bekannt billia.
Riesen -Rohestbückinge . . . . Stück 7 „

ganze Kiste ca 16 Stück nur „
Riefen -Bratbückinge . . . . . Stück 7 „
Monikendamer Bratdückinge „ 7 "

Echte Kieler Sprotten und Bückinge.
Lachsforellen und geräucherten Lachs billigst.
Fst . Rollmöpse , große Rollen , Stück 5 Psg

Feinste HelWlüuder

Slhettfifche
BralscheWsche

Lolli«, Seelachs,
VroMchiose

Sprotte«
empfiehlt

EuKNG
Aiarke „Füllhorn " in frischer
Ware eingetroffen.JakobVEyß Nachfolger,

Lliodrr-tahirftcin.

Mem  Efzyptev
Zwiebeln

empfiehlt
Wilh.  Froembgen.

mm M

Eier jss»

KU billigsten U r nfürr #rszpreiseN.
Leßw«ittelhw3sh«nl Mer.
diirial. MtoMch 44  StitfM Mkk
’on jungem Kaufmann ges. Ang. in der Nähe zu vervackten.von , , .

unter £.  F . 553 a. d 1? 3U verpachten.
Fr . Müller , Adolfstr. 22, l . Etg

Hauptgewinn der große»
Naturschutzvark- Geldlot¬
terie Los a 3.30 M , Zieh
bestimmt3. u. 4. April, sowie
Aachener Loseä 2 Mk , 11
Stück 20 Mk , | Ziehung
14. bis 15. April. —
pfehle meine so beliebt.Glück »-
kuverts mit einem Rothen¬
burger Geldlos und ei«em
Aachener Los inkl. Porto
und Listen für nur 5.75 MK.

Nachnahme 25 Pfg. teurer
versendet

3»s. Bmcelet Wme.,
Haupt- und Glückskollekle

Eodlenz nur Iesuiteugaffe.
Telefon 744.

Als

AM ÄW
empfehle:Beft.ZocherritzeoKraot

per Pfund 18 Pfg.
Bersößles AOlgelee,
Gemischte Rormelode,
HrikosA-Marmelade
Zseischeo-Rormelotze,
sft. rciacs Apseldroot.

Zochtthooh
»er Psd . 3i » Psgechte«hles.Wteohmig

in 1/1 und l/sPfund-Gläsern
Mlü . kroembge n.

Schöne

„Hotel Kaiserhof ’Braubach
in schönster Lage und mit reizender Aussicht aui die
- - Rheinufer und die Marksburg empfiehlt seine - -

neu hergerichteten Lokalitäten
(auch Saal und Glashalle)

zur Abhaltung von Kaffeekränzchen, Festlichkeiten pp.
Reine Weine Vorzügliche Küche

Täglich frischer Kuchen.
J. Forst

3]B§gSH5K5E5HSH5g5BgIBSEHaSEHHSasgSS

»hgeschloff. Mhomg
versetzungshalberzu vermieten.
_ Mitlrlstratzr 49.
12 Rote» Werlo«

i Zimmer« Ache

in der Grenbach zu verpachten.
Näheres Mtttrlgrahe ÄS.

Kinder-
ötz
zu verkaufen Schuiftraße 37.

Guterhaltener

la fite.Momootmehl5 Psi. 95  Pf., 19  Lsd.485
„ StamPfzucker per Psd 22 Pf.. i0 Psd. 2.15 Mk
,, Würfelzucker „ 24, 10 „ 2 35 ... feinstes msi  per Liier7§ Pf.. bei5 Llr n Pf-
tt  Rüböl per Liter 68 und 74 Pf.
„ garant reines Schweineschmalz per Psd. 73 Pfg-
,, Coeosschmalz per Psd. 60 Psg.
„ gar . rein . Nierenfett p. Psd. 58, bei 3 Psd. 57-„ Halberstädter Würstchen Paar 20 Pfg
« Muinzer Delibaieß-SMerliraut per Psd. 8 Pfg.
Eier. Eier . Eier.

ta Nische Eier 10 CM nur 49, 53, 58 und 63 Pfg
. . z « .Ia irische schmere Eieri«Sich. 88«. 73

„ estr«schmere Stifinerl«M. 78  Ps.

Sitz- »od Liegemazea
zu verkaufen ?UrdrrlaI,nstein,
Brückenstraße 2.

8 nl « « et
zu verkaufen. Kursltraßr Ä4.

CtzorreosobrlL
l. Stroof , Aachen.

sucht
Agenten

frische Lsudbutter-er Psd. 1.25
feinste Ciitzrahnibulter Psd. 1.40
Äiofter Sr„ kt Atzfel»a»per Liter 35 Ps.
B- Klärt ood öödmeioe«

in grösster Auswahl.
Eigooc die Literslasche von1.75 an

Johann Strieder«
Kommunionschuhe

in großer Auswahl offeriert billigstJoh . Jäffer
Schuhgeschäft «""^ ors ««« ♦.. ^

OP “ Grosser Sonder -Verkauf
Adolfstr . 4«-

111

farbigen Kinderkleider
JmfikT ' ' im ' 8“ 6C" * *“ kffeK  End °rkl°idch-n unter Preis cinjufnufen und steht dieses Angebot in Bezug ouf Güte u-Preiswürdigkeit einzig da.

Weiss Kommunion-
llleiÄcken
bis 90 cm laug

Weiss Kommunion-
Kleidchen

bis 90 cm lang

Weiss Kommunion-
Kleidchen

Reine Wolle elegant verarbeitet
Serie II

Stück

Reine Wolle hochelegant verarbeitet
Serie HI

Stück

bis Größe 90 cm
Farbige Kinder-Kleidchen

. . in—

Reine

h~
bis Größe 90 cm

Wolle elegant verarbeitet
Aussuchen

Stück
700

Mark

Ein Posten Klnder -Klehlciieu

l=S
m

bis Größe 90 cm

Wolle hochelegant verarbeitet
Ausstichen

Stück Mark

Stück j| 85 Mark

Löhrstr. 40
Engros -Depol

Si POliIs .̂ OSI« SiPidaz«

19
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Erscheint täglich mit flu$s ^

| nahmederLonn-undZeier- <3
, tage. — Anzeigen-Preis : 4

die einspaltige kleine Zeile 8
^ 15 Pfennig. <$
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UreiMatt für den
Einziges amtliches Verkimöigungs
GeschäftsfteLe: Hochstraße Nr. 8.

8r. 75 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein.

Gegründet 1863. - Fernsprecher Nr. 38.

AreisA.GsgrchMW
blatt sämtlicher Behörden des Ureises.

Bezugs-Preis durch die
|> Geschäftsstelle ober durch5? Boten vierteljährlich1.50
6 Mark . Durch die Post frei
j> ins st aus 1.92 Mark.
«QLSQQQQSQQQQLSor

Mtssch, de» 1. A-kil 1814.
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Jer erste WK.
. Aprilscherz ist seit mehreren Jahren dermaßen von

Weitem in Aufnahme gekommen, daß er fast wieder so Mode
geworden ist, wie im 17. und 18. Jahrhundert , tvo er in
Frankreich und England aufkam und sich von dort über den
gwßten Teil von Europa verbreitete . Der Ursprung leitet
lch m einfachster Auslegung von den bekannten Wetter-

. launen des April her, die „wirklich die Menschen in den
upril schicken können." Daß man neuerdings wieder auf
Ae humorvollen und harmlosen Scherze sich besonnen hat,

. A' inte man auf die Possen zurückführen, die in den letzten
i E 'hren das „Unverhofft kommt oft " der hohen Politik der
' 7?At gespielt hat . An fast keinen der modernen Kriege hat

Ae weise Diploniatie glauben wollen , bis es dann doch so
■ '»eit kam, und der Nährftand den Hauptteil der Reelle be¬

jahten mußte.
Der erste April ist der letzte vor dem hundertsten Ge¬

burtstag Otto von Bismarcks , der 1815 in dem alten Ritter¬
gutssitze des Dorfes , heute ist ein stattlicher Fleckeii daraus
Mvorden , Schönhausen an der Elbe (an der Bahn Ber-
VU—Hannover )- geboren wurde . Mit der Jahrhundert-
Erinnerung für den Schluß des Freiheitskrieges von 1815
werden wir also kommendes Jahr die Säkularfeier für beu
:l 'ten  Reichskanzler verbinden können, von der alle, die
veii wahren Bisniarck, der sich nie in den April schicken ließ,
Atttiten, nur wünschen können, daß es eine rechte Bolks-
>wer sein möge. Am 1. April feiert auch der Erbprinz Bern¬
hard von Sachsen-Meiningen sgeb. 1851, der Schwager
"ster.es Kaisers , seinen Geburtstag , dem am 2. April der
eines Baters , des regierenden Herzogs Georg (geb. 1826)

!°>gt, des hochverdienten Förderers der deutschen' Kunst.
Verzog Georg von Sachsen-Meiningen ist der einzige noch
evende deutsche Landesherr , der am 18. Januar 1871 be-
e,t§  der Kaiser-Proklamation in Versailles ' ssenvohnte.

Mit dem neuen Monat treten viele Tausende von jnn-
x « Leuten in das Berufsleben ein, und ihnen allen folgen
'arme Wünsche nicht nur der Eltern und Anverwandten,
wildern eines jeden Bolksfrenndes , der die Wahrheit des
Portes erkennt, daß der Jugend die Zukunft gehört. Aber

ui den kommenden Tagen als ein Meister dastehen
"I , der nmß dienen lernen , uni später befehlen zu können

" einer Zeit , wo nur wahre Tüchtigkeit Autorität gibt,
^arum kann nicht genug gewarnt werden vor dem Schein
'.»es Lebensbernfes , den nicht ein wirkliches Können aus-

. "Ut. Um den April -Anfang gruppieren sich auch die Ofter-
Wslen, die der Zensuren -Berteilung und Versetzung folgen.
Aogen dazu Freude und Zufriedenheit recht oft ins Haus
gekommen sein.
^ Vielfach hat der Wettergott wieder eine verdrießliche
Aiene aufgesetzt, die bei dem April -Umzuge nasse Nebcr-
chchungen als möglich erscheinen läßt . Angenehm sind die
'A aber wenn man sich darauf einrichtet, ist dem schlimm-

E » Uebel vorzubeugen . 'Die Schneeflocken flatterten in
, eit  Atzten Märztageil noch iu den Lüften . Weihnachten war
«'meist grün , es ist möglich, daß auch in den Osterfeiertagen

vrgens der Winter noch einmal seine Visitenkarte abgibt.

In der Berliner Urania finden zur Zeit Vorträge über
elektrische Hochspannungen statt. Bei dieser Gelegenheit
zeigt Direktor Arthur Fürst Experimente mit Apparaten,
die ähnlich denjenigen sind, die der berühmte amerikanische
Erfinder Nikon Tesla für seine Versuche gebraucht hat.
Direktor Fürst erreicht hierbei elektrische Blitze von etwa

Meter Länge . Die Vorträge finden sehr regen Beifall.

Am dein Reiche der TechM.
(—) Das „Unterwasser-Auge". Die genaue Orientie¬

rung eines unter Wasser fahrenden Unterseebootes bedarf
iloch der Vervollkommnung . Von der deutschen Marine¬
verwaltung werden zurzeit Versuche mit einem elektrischen
Unterwasserperiskop angestellt, welches dazu dienen soll, ein
U.-Boot vor dem Ueberanntwerden zu schützen. Ein Zeiger
gibt i» vollständig untergetauchtem Zustande des Bootes
dauernd die Richtung auf ein in der Nähe befindliches
Schiff an , Eso daß ersteres, ohne aufzutanchcn, einen fah¬
renden Feind angreisen kann. Die Vorrichtung soll sich
auch zum Aufsuchen gesunkener Schiffe oder in Verbindung
mit einer Alarmglocke als Nebelwarner eignen. Auch soll
es niöglich geworden sein, zu erreichen, daß ein abgeschosse¬
ner Torpedo auf das angerichtete Schiff lossteuert und da¬
her sein Ziel niemals verfehlen kann. Wenn die Erfin-

IM|| ,, „„ I ,„ -— „ .... _ |)Wli . _ .

düng die Erwartungen erfüllt , wird sie von unschätzbarem
Werte für die Seekriegführruig werden.

Mrnjm  aHalsit
* Bange machen gilt nicht! Ztvei fidele Inserate wer¬

den in Konstanz viel belacht. In der „Konstanzer Ztg ."
war kürzlich zu lesen: „Derjenige , der das Portemonnaie
am Samstag abend anshob, wird ersucht, selbiges Boden
straße 33, pari ., abzugeben, da er erkannt ist." Die Ant¬
wort sollte nicht lange auf sich warten lassen, denn schon am
Dienstag war in derselben Zeitung zu lesen: „Da ich doch
erkannt bin, bitte ich, das Portemonnaie bei mir abzuholen.
Derjenige , der das Portemonnaie am Samstag abend auf¬
gehoben hat ."

* Das größte Hotel der Welt ivird zurzeit aus der Ost¬
seite des Broadway in Newhork errichtet. Das Gebäude
wird 1800 Gastzimmer enthalten und 24 Stockwerke über
der Erde hoch sein. Die Wirtschaftsräume liegen in drei
Stockwerken unterhalb der Straßenhöhe . Dieser Niescu-
bau soll iu weniger als 15 Monaten fertig und auch voll¬
ständig möbliert sein und wird für die ersten Gäste am Sil¬
vesterabend 1914 offen sein. Das ganze Unternehmen wird
50 Milionen Mark verschlingen, und 15 Millionen allein
entfallen auf den Ankauf des Grundstückes.

* Ein Hund als Zcitungsträgcr . Die „Zeitzer N. N."
schreiben: Seit vielen Jahren kommt er. Mit der Pünkt¬
lichkeit einer Uhr stellt sich der kleine, schwarze Pintscher
mittags 12 Uhr am Schalter unserer Geschäftsstelle ein,
um die neueste Nummer für seinen Herrn in Empfang zu
nehinest. Wird er nicht gleich bemerkt, so macht er sich
durch lautes Bellen bemerkbar. Bei Verlegung unserer
Zeitungsausgabe vom Klosterkirchhof nach der Brüderstraße
konnte er sich einige Tage lang von dem verschlossenen al¬
ten Eingänge nicht trennen . Nachdem er jedock) mehrere
Male zu der neuen Ausgabestelle geführt tvüEn war,
fand er sich sofort in diesen Wechsel. - Kein anderer Hund
kann ihn auf dem Heimwegd stören. Sobald er die Zeitung
im Maule hat läuft er schnurstracks nach Hanse.

* Das Baby in der Schublade . Die Zerstreutheit ei¬
ner Mutter hätte der irischen Nation beinahe den Mann
vorenthalten , der die „Homerule " zu einer brennenden
Frage machte. Mr . Howard Parnell in Dublin schreibt
gegenwärtig an einer Biographie seines berühmten Bru¬
ders Charles Stekvart Parnell . „Unsere Mutter ", erzählt
Mr . Parnell , „trug mein Erüderlein umher , als plötzlich
ein unerwarteter Besuch gemeldet wurde . Hastig legte sie
das Wickelkindchen in seiner spitzenbcsetzteii Hülle  jn eine

| RaucheM
I DuMonb Sorgenbrecher (

ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak j
Grobschnitt in Blau -,Feinschnitt in Braundruck I

| das Viertelpfundpaket 30 Pfg. Gesgesch. J

Ringendes Leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia  Jacobs.

(Nachdruck verboten.)
, Natascha machte eine müde, doch nicht mißzuverstehende,

. ."wehrende Handbewegung. Der Arzt sah einen Augen-
stck Achnn und Frau stumm an. Arzte sind oft Beicht-
Aer und manchesmal Hellseher. „Hm . . ." machte er,

»voer", vervollständigte er den augefangenen Satz, „Sie
^ven große Aufregungen gehabte' . . ."

„Ja ", sagte Natascha leise, aber bestimmt, „ich habe
i,, Hgroße Aufregung gehabt . . . und heute früh bin ich

Ohnmacht gefallen."
o »So ", sagte der Arzt finster, ohne einen Blick auf
^wow zu werfen, „das erklärt alles . Also die größte
gchye und Schonung, Sie verlassen das Bett nicht, sprechen
" verboten, Eisbeutel auf den Kopf, und ich werde etwas

^schreiben ."
Er drückte ihr noch einnmk die Hand und ging

tz'^ us. In Lwows Zinimer schrieb er das Rezept, dann
rabschiedete er sich von dem Hausherrn kurz und kühl.

Schonung " wiederholte er noch einmal mit Nachdruck.
«Schonung und Ruhe. Morgen komme ich Nachsehen."
fi* t ^ Natascha am nächsten Tage aufivachte, fühlte sie
in? bedeutend besser, wenn auch noch sehr schwach. Mascha
^on ihrem Bett und sah sie mit den guten Augen be-
fit,"" Uert an. Natascha lächelte. Die gute Seele erzählte

wie er sich bemühe, diewie artig Kolja sei und ..... v. . ..
ivasn  nicht zu stören und auf den Fußspitzen zu gehen,

ilch bei dem kleinen, runden Kerl außerordentlich
cn.P 'ch ausnehme . Die Worte der einfachen Frau taten

wascha wohl.
ihr e?" Nachmittag kam der Hausarzt und mit ihm trat
im -klann, der überwacht und abgespannt aussah, ins
fiw ler‘ ® er ^" 2t war mit Nataschas Zustand sehr zu-
ks E'L und entfernte sich bald, Mascha ging zu Kolja und
si% »n^ Söt  blieb allein. Vorsichtig nahm Lwow
bi»;?'chas Rechte in die seine, bückte sich und sing an, die

'a>e. schwache Hand mit Küssen zu bedecken. Das

hatte er in seinem Liebesraufch oft getan. Wie weit lag
diese Zeit hinter beiden, wie weit . . . Und was war ihr
gefolgt?

Natascha traten die Tränen in die Augen. „Ach Sereja!
Sereia !" seufzte sie schmerzlich auf.

Er umfaßte sie und küßte sie auf den Mund . „Rege
dich nicht auf ", bat er, „du wirst sehen, es wird alles
anders , alles gut werden/"

Sie hatte ihn erschreckt. Ihr Zustand, der eine
Gehirnerschütterung befürchten liest, hatte . ihn aufgerüttelt.
In der .Nacht, die hinter ihm lag, und die er schlaflos
bald an Nataschas Bett, bald in seinem Zimmer zu¬
brachte, hatten ihn Vorwürfe gequält. Jetzt atmete er er¬
leichtert auf und warf die drückende Last von sich. Die
bequeme Gutmütigkeit , die ihm eigen, war in ihm er¬
wacht, Natascha tat ihm leid, und es dünkte ihni ein
Leichtes, daß „alles anders , alles gut wütde ".

Natascha genas bald, die Schiväche ging vorüber,
und da sie nun beide bestrebt waren , an nichts zu
rühren , was eine Szene zwischen ihnen Hervorrufen
konnte, so lebten sie in leidlichem Frieden neben¬
einander her. >

In seiner maßlosen Eitelkeit hatte Lwow ein außer¬
gewöhnliches Weib an sich gerissen, ohne einen Augenblick
zu bedenken, daß ein solches Weib auch einen ebenbürtigen
Mann verlange, ohne sich ein einziges Mil zu frage,ck
ob er ihr in Anlagen und Vornehmheit der Gesinnung
ebenbürtig sei, ob er .es verstehen würde, mit ihr gleichen
Schritt zu halten. Gleichen Schritt ! — Pah ! — er hatte
sich fest eingebildet, daß er über ihr stehe, nur weil er eben
»er Mann war . Alles, was ihn in seiner Liebeszeit an
Natascha berauscht und entzückt hatte, worauf er stolz ge¬
wesen war , wurde ihstr jetzt unbequem. Am liebsten wäre
es ihm gewesen, wenn Natascha eine alltägliche Frau mit
beschränktem Horizont hätte fein können, ihm in Liebe
und Verehrung untertan , ja, untertan , das war 's, was er
m ewußt vermißte, was er zu erreichen strebte. Ihre
ire,e, eigenartige Persönlichkeit hätte er zerstören mögen.

Über Natascha kam allmählich die Ruhe der Ent¬
sagung, und sie nahm ihren Mann , roie er war . „Jede

Natur hat die Berechtigung, sich in ihrer Art auszuleben ",
dachte sie traurig , als sie begriff, daß es nicht in ihrer
Macht lag, die tiefeingewurzelten Schwächen seines
Charakters zu beeinflussen.

„Doch mit redlichem, zielbewußtem Willen mutz man
sich das Leben erträglich machen können!"

Und sie tat ihr bestes, und es gelang ihr wenigstens
äußerlich, Frieden und Ruhe herzustellen. An all' die zu
Grabe getragenen Hoffnungen auf ein reiches Jneinander-
leben durfte sie nicht rühren . Ihren Geist füllte ihr
Beruf aus , und ihr Herz umfaßte ihren Knaben, der ihr
tausendfach zu ersetzen versprackn was sie ietzt entbehrte.
Diese Liebe verklärte ihr ganzes Sein , ihr Mutterglück er¬
schien ihr wie der Quell ihres Lebens.

38. Kapitel.
Der kleine Kolja, der nun sechs Jahre alt geworden,

schien weder im Charakter, noch in seinem stußern ver¬
wandte Züge von seinein Vater geerbt zu haben. Auch
der Mutter glich er wenig. Mit der Zeit nahmen die
weichen Züge dieses runden Kindergefichts einen be-
stimmteren Charakter an, die kühn geschnittene Nase streckte
sich, der schöne Mund mit dem festgefügten Kinn zeigte
Energie und Willenskraft , die hohe, weiße Stirn einen
Ernst, der weit über seine Jahre hinaus ging.

„Der Großvater ", sagte sich Natascha.
Bei seinen Spielen konnte er wild und ausgelassen

wie ein echter Junge sein, beim Lernen zeigte er aber eine
seltene Wißbegier, die sich in überraschenden Fragen kund
tat , und bei schwereren Aufgaben die zäheste Arisdaner.
Natascha war über diese Eigenschaft bis ins innerste Herz
erfreut, derm bei der Charakterlosigkeit des Vaters hatte
sie für ihren Liebling gebangt.

Nur eins gemahnte sie an Lwow, das war der Hang
zum Maßlosen, dem sie umsonst bei Kolja zu steuern
suchte. Das sonnige Kind hatte eine schon so reiche Ge¬
fühlswelt , daß Natascha oft vor einem Wunder zu stehen
glaubte.

(Fortsetzung folgt.)



Mff. Lmdeskmk WiesMe«.
Die m ii n d e l s i che r e n vom Bezirksverband des

Regierungbezirks Wiesbaden garantierten 4 % Schuliwer-
lchreibungen der Nassauischen Landesbank BuchstabeZ wer¬
den vom 23. März bis 11. April 1914 einschließlich

zum Vorzugskurse von 68,50 % (Börsenkurs 99 %)
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämtliche Kassen der Nassauischen Landesbank und
Sparkasse, sowie die meisten Bankgeschäfte vermitteln den
Verkauf.

Lahnstetner Tageblatt . Kseis &Iött für den Kreis St . Goarshausen.

Be« « mchW.
Wir machen zu wiederholten Malen die Erfahrung, daß

ans Schabernack oder Böswilligkeit an unseren Leitungs-
Anlagen (Hoch- und Niederspannung) wie auch an unseren
Transformatorcn-Stalionen Beschädigungen verübt werden.

Wir ersuchen Jedermann im Interesse der der Allge¬
meinheit dienenden Sache uns solche Beschädigungen bei Be¬
obachtung sofort mitzuteilen. Derjenige, welcher uns den
oder die Täter zuerst so namhaft macht, daß sie gerichtlich
oelangr werden können, erhält eine entsprechende Belohnung.

Wcnn - KrcrfLwer -kS A - K.
Betr.-Abt. St Goarshausen.

Im März 1914 Oberlahnstein.
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Wir verzinsen Spareinlagen:
bei täglicher Abnahme . . mit

„ 3monatlicher Kündigung . . „
über Mk. 1000.— bei 3monatl. Kündigung
von Mk. 3000.— an bei Omonatl. „ mit

sowie bei 12 monatl.

3%
3 V*% :
3 3U %
4 0/o
4 -'4 %

verkausstteüe für Sparmarken:
Geschilstszimmer Lüdallee3, Georg Keßler.Adolfstr.,
Franz Günther, Wilh. Salzig, Verde Burgstraße.

Äs MSlkgeschte ßWmrelk
besönvers in Damen- und5)erren Sachen

gewähre vis za 50°|o Watt.
Den Eingang moderner Nenheiten in Echuhwaren

und bekannt gntcr Qualität zeigt ergebenst an

FGÄWSSt JSgSrj öchnhikWft
Adolfstrahe 43.

Sw Zunge
her die Handelsschule ein Jahr
lang besucht hat und gute Zeug¬
nisse besitzt sucht Beschäftigung auf
Büro . Näheres Expedition.

Fast neue gnt erhaltene
GuMusiul-öchulWer,
einschließlich Unter-Sekunda, zu
verkaufen. Wo. sagt die Exped.

Ziehung best. 3.- 4 April
MurWLMk-

©llIfl “ I «®S §S
ä 3.30 Mk. Hauptgewinn
100000 Mk usw. Stadl-
lohner Kirchenlose ä i Mk.
11 Lose 10 Mk. Hauptgew
15000 Mk. Ziehg. 4. April.
Porto 10, jede Liste 20 Pfg.

versendet
los . Boneelet

Glückskollekte
Coblenz , Altlöhrtor 3

Telefon 1823.

SMattoffeln
aus Ost- und Westpreußen.

Kaiserkrone Mark 3 .8»
Frührosen „ 3 .5 t»
Industrie „ J.gy
Kpeise -Ittdustrie 3 . -
per Zentner entlade . Freitag in

Oberlahnstein.
Philipp Sit. Rhens.
Packpapiere
MdfaderrMnartikel

GeHästsvircher
Cm DllllMer

Mißt}:

^ Quedlimr^
Eierfarben

in Dreieck »Beuteln &.
Reizende bunte Packung.

—— Preis nur 5 Pfennig ! —
ßsscEJssiaor»Papies-

zum Dekorieren der Ostereier,
10 Pf .-Kuv . Diese hervorragenden
EierfarbeiniUel sind zu haben in

Orotjenhartdlunyen, Apotiraken.

10000  starke abgehärteteSalatpflaazen
in verschiedenen Sorten , sowie
sämtliche Pflanzen zur Schmückung
der Gräber empfiehlt

Gärtnerei Ed. Rogg.

Alle SortenFeld-mH GmeuWereiek
f̂aiole Rasfia-W

in b sten Qualitäten empfiehlt

lltzre» »ui GM-
«tei « Hehlt

Erich Gr« . CM q.  Rh
Große Auswahl Billigste  Preise

Xheilung in 18 Stunden.
Heinr . Specht,

Coblenz , Burgstr . 6.

Papiergrotzhandlung
Altlöhrtor 13 Telef  1434

stino-8g!be^ SEZ:
^clineJI geheilt . Vcrbindl . Dank.
Werde sie jedermann empfehlen.

E., 13. 11. 11. E. P., Qärtnor.
"Seinen offenen Fuß hat Ihr»

** * Rino-Salbe schön geheilt . Alles
andere hat nichts geholfen. Ich werde
Rino-Sulbe überall empfehlen.

St. G., 8. 12. 11. C. K

Pinn bewährt bei Bein*
AvSnö ' ijaißC leiden , Flechten,
Hautleiden , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen.
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino und die Firma
R!ch.Schub6riäCo.,WeinbÖh!a-Dre8dtK.
Man verlange ausdrückl . „ Rino . "

3Amer, Sicht trab
2iBiifnrbenliSi:
Küche und Zubehör pari , per 1.
Juli an ruhige Familie zu ver-
mielen. Uiedrrlafi .rstritt , Bahn-
hosstr. 26 neben dem Postgebände.

Eine WohiniU
zu vermieten.
Mrderiahttstriu , Sophiegasse I.

lElrtt/

Wohmitg
r , Küche und Ma2 Zimmer , Küche und Mansarde,

per l . Mai an stille Familie zu
vermieten . Hochstraße 10.

3teit.MOrbWhüW
an ruhige Leute zu vermieten.

Gymuastalstraße 8.

mit 40 Platten und zwei Kelg.
Kattinchrtt zu verkaufen.
Mrderiahttstriu» Hohenrhein 3.

'Zup  Beaalittmg I
üilauil ' rbaiibav laden wir hiermit ein von unserem Reissl
och.kNnirinrsiAkt Stimm -Abonnement Gebrauch zu matb .̂ '
Wir. 7.—  fü jährlich Ämatigr» Stimmen und UriniS-"ss
Wir haben eine besondere Abteilung für diesen Geschäftszweig "
gerichtet und wird nunmehr für pünktliche Einhaltung der Stim ' '
zeit gesorgt. Laut Garantie -Schein sind wir für unsere Jnstrnmc «.
nur dann an die Garantie gebunden, wenn die Stimmungen dar t
unsere Stimmer erfolgen : dieselben führen schriftliche Bestätigung^
schreiben mit sich und sind dankbar für die Aufgabe anderer Jw°
ressenten anr Platze.
6- MÄNQ,  Coblenz , Schlossstrasse 36*

Das Herz bleibt gesund^
wenn Sie statt Bohnenkaffee Qusefa-Kaffee-
Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmack

befriedigt auch den Feinschmecker, er ist koffeihfrei,
schadet deshalb nichtden Nerven und raubt nicht den
Schlaf. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg.
In vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch . Er¬
hältlich in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

JI< S rvi irt „ > f, «« ^ X Jt,  fHTe Qu ieta werke * «ad Dürkhei
<1,151  V ■v"‘«r'>gncn nur wirkliche Nährstoffe

Schwächliche blühen auf,
schwache Nerven werden kräftiger, der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Gebrauch von Quieta-Ma!z.
Es ist wohlschmeckend und bequem zu nehmen.
Der Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werden
Gewichtszunahme und gefällige Formen rasch erzielt.
Hebt körperliche und geistige Leistungsfähigkeit . Do-
senzu Mk. 1.— und 1.80 in Apotheken und Drogerien.

«’eben Kraft und
Quieta - Präparate sind in Oberlahnstein  erhältlich : In den Koloniahvarenhandlungen:
Joh . Keller , Gg. Kessler , Herrn. Mettler , Joh . Strieder , Niederlahnstein : Jacob Klug u. Chr. Klug

Verlobte
welche Wert darauf legen, sich ein behagliches, der Neuzeit entsprechendes Heim zu schaffen, ohne zu viel
für. die Einrichtung aulegcu zu müssen, besichtigen im eigensten Interesse zunächst die größte

Mobel -Ausstellung in Coblen;
der Firma Danzig &  Steinhardt Naehf ., Inh . : Carl Stern.

Sie finden dort eine außerordentlich große Auswahl Möbel aller Holz- und Stilarten in künstlerschell
Entwürfen , zweckmäßigen Formen bei Berarbeitnttg nur besten Materiales , , « sehr nied¬
rigen Preisen!

: illillferltr 17 .
IBesfcMifguiif ^ ohne led © Verbindlichkeit.
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